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Landkreis – Unter den strengen
Augen vonBFV-SpielleiterWal-
ter Huppmann fungierte Miri-
amHorn aus demMerkurCUP-
Organisationsteam als
„Glücksfee“ im uhlsportPARK
in Unterhaching und zog die

Lose der 32 Mannschaften für
die vier Bezirksfinals. Insge-
samt sind noch Teams aus 14
der 16 Jungen-Spielkreise im
CUP-Rennen. Lediglich aus
demKreis11des Isar-Loisachbo-
ten (Wolfratshausen) undKreis
6 der Schongauer Nachrichten
hatteeskeinVertreterindieBe-
zirksfinals des 30. Merkur CUP
geschafft, die amWochenende
29../30. Juni ausgetragen wer-
den.DieSpVggUnterhachingbe-
kommtesamSonntag,30. Juni,
ab 9.30 Uhr, in Raisting in ihrer

Gruppe mit folgenden Teams
zu tun: ESVMünchen, ASV Da-
chauundSVBadTölz. Inderan-
deren Gruppe treffen Raisting,
Föching, Hallbergmoos und
Dorfen aufeinander. Der zwei-
te Vertreter aus dem südlichen
Landkreis, der SV Straßlach,
tritt ebenfalls am Sonntag, 30.
Juni, beim Bezirksfinale in
Hausham an (ab 12.30 Uhr).
Gruppe 1: SV Straßlach, FC
Schwaig, SGHausham, SVWal-
deck-Obermenzing; Gruppe 2:
SV Waldperlach, SVA Palzing,

SC Fürstenfeldbruck, TSV Gil-
ching.
Die Bezirksfinals im 30. Mer-

kur CUP 2024 weisen 13 erst-
platzierte, 14 zweitplatzierte
und 5 drittplatzierte Mann-
schaften aus den Kreisen bzw.
demQualifikationsturnier auf.
Legt man die ewige Bestenliste
zugrunde,dieeindeutliches In-
diz fortlaufend guter Jugendar-
beit ist, so weist das Bezirksfi-
nale B in Altenerding das
stärkste Teilnehmerfeld, ge-
folgt von den Bezirksfinals C

(Raisting), D (Hausham) und A
(Röhrmoos)aus.
„AberwassindschonZahlen-

spiele“, sagt Uwe Vaders, Ge-
samtleiter des Turniers seit
Gründung 1995, „Papierform
und Statistiken entscheiden
zumGlück nicht über dasWei-
terkommen im Bezirksfinale.
Spiele müssen gewonnen wer-
den. Vor allem respektvoll und
fair.“ Das weiß auch Schirm-
herrManfred Schwabl, der seit
Jahren seinemUnterhachinger

Nachwuchs bei den Kreis- und
Bezirksfinals am Turnierort
persönlich die Daumen drückt
undzurMotivationssteigerung
seiner kommenden Adeyemis
und Krattenmachers beiträgt.
„Das Verhalten der Eltern am
Spielfeldrand“, sagt Schwabl,
„hat sich sehr gut entwickelt.
Ich unterstütze daher denWeg
des Merkur CUP, Werte zu ver-
mitteln und gegen eine Verro-
hung der Gesellschaft anzuge-
hen.“ uva

Unterhaching und Straßlach kämpfen um Einzug ins Finale
MERKUR CUP Bezirksfinalturniere sind ausgelost – 32 Mannschaften sind noch auf der Road to Haching

Der Merkur CUP
wirdvomMünchnerMerkur
mitUnterstützungdesBFV
veranstaltetundvonden
PremiumsponsorenESBEner-
gieSüdbayernunduhlsport
gefördert.Außerdemunter-
stützenderFCBayernMün-
chenmit seinemFrauen-Team
wieauchdenHerrenunddie
SpVggUnterhachingmaß-
geblichdasTurnier.
DieweiterenPartner lauten:
KreisverbandderRaiffeisen-
undVolksbanken imLand-
kreisErding,MauritzPokale
Rosenheim,GeldhauserBus-
reisen,AllianzArena,FCBay-
ernMuseum,wg.design,
HoWe,RadioArabella,Karim
AdeyemiundNightof the
Proms.ESB istzudemFairplay-
undNachhaltigkeitspartner
desCUP.DerMerkurCUP
danktferner Innenminister
JoachimHerrmannfürdie
ÜbernahmederPatenschaft
sowieseinenMarken-Bot-
schafternSandroWagner,
GuidoBuchwaldundFelix
Neureuther.

Bezirksfinalauslosung: (v.l.) Miriam Horn (Merkur CUP-Orgateam und Glücksfee), Walter Hupp-
mann (BFV-Spielleiter), Uwe Vaders (Merkur CUP-Gesamtleiter) mit dem neuen Champions-
Pokal, Manfred Schwabl (Schirmherr und Hachings Präsident) sowie Torsten Horn (Technischer
Leiter des Merkur CUP) im Sportpark Unterhaching. UVA-PRESS
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Unterhaching–LukasDauerver-
ließ die Großsporthalle in Rüs-
selsheim durch einen Seiten-
ausgang. Sein rechterOberarm
war straff bandagiertundzeug-
te vomUnglück des Turn-Stars.
Bei der abschließenden Quali-
fikation für die Olympischen
Spiele inParisverletztesichder
31-Jährige bei seiner Ringe-
Übung. Nach nur zwei von
sechs Geräten musste er den
Wettkampf abbrechen und
hinterließ nicht nur bei Bun-
destrainer Valeri Belenki die
bange Frage: Muss Deutsch-
lands Sportler des Jahres seine
Olympia-Hoffnungen begra-
ben?

Bundestrainerhat
eineVermutung

„Ihn trifft es schlimmer als
mich. Aber ich muss schon sa-
gen, da hat es mich ordentlich
gerüttelt“, sagte Andreas Toba
zu dem Moment, als Dauser
mitten in der Übung die Ringe
losließ und ausstieg. Während
der 33-Jährige, selbst durch
zahlreiche Verletzungen Leid
geprüft, mit seinem langjähri-
gen Auswahlkollegen mitlitt,
war Barren-Weltmeister Dau-

ser auf dem Weg nach Mainz
ins Krankenhaus für eingehen-
de Untersuchungen. Eine Ma-
gnetresonanztomographie
(MRT) sollte Aufschluss über
die Schwere der Blessur brin-
gen. Bis zum späten Samstag-

abend lagnochkeineDiagnose
vor.Weil er es selbst 2001erlebt
hat,hatteBundestrainerBelen-
ki einen Verdacht, welche Ver-
letzung sich sein Vorzeige-Tur-
ner zugezogen haben könnte.
„Es war an der langen Bizeps-

sehne, vermute ich“, sagte der
54-Jährige. Er hatte sich die ge-
nannte Sehne damals gerissen,
wollte tags darauf wieder an
denStartgehen,wasabernicht
ging.
Dauser war nach Belinkis

Aussage niedergeschmettert.
„Ich habe mit ihm gesprochen
und er versteht auch die Welt
nicht, wie es dazu kommen
konnte“, berichtete der Trai-
ner.
Der Olympiasieger von 1992

stand bei der Nominierungssit-
zung am Sonntag vor einem
Problem.Was tun ohne seinen
olympischen Goldkandidaten?
„Ichhabenatürlich auch einen
Plan B, und dann müssen wir
darüber diskutieren, wenn der
Lukas nicht kann, wer ihn er-
setzt“, sagteBelenki.

Quali-SiegerEder
auchnicht
unbeeindruckt

Zwei Wochen zuvor bei den
deutschen Meisterschaften in
Frankfurt/Main hatte Dauser
den Mehrkampf-Titel und da-
mit die erste Olympia-Qualifi-
kation gewonnen. Anschlie-
ßendhatteerbekanntgegeben,
maximal noch drei Sechs-
kämpfe in seinem Sportleben
zu bestreiten: in Rüsselsheim
sowie bei den Olympischen
Spielen. Dazu wird es wahr-
scheinlich nicht mehr kom-
men.DerUnterhachingerwird
selbst für den Fall, dass sich die
Verletzung als weniger schwer
erweist, keine Ringe-Übung
turnen.
Das Verletzungs-Aus von

Dauser überschattete den Er-
folg von Timo Eder. Der 19-Jäh-
rige aus Ludwigsburg gewann
die Qualifikation und kann
sich berechtigte Olympia-Hoff-
nungenmachen. Doch auch er
blieb nicht unbeeindruckt
davon,wasdemOlympia-Zwei-
tenpassiert ist.„Ichwarsehrer-
schrocken. Ich war selbst mit
meinem Kopf ein bisschen wo-
anders, weil er ein wichtiges
Teil des Teams ist“, sagte der
Newcomer.

Dauser bangt um Olympia-Teilnahme

VON MARTIN KLOTH

Lukas Dauser vom TSV
Unterhaching bricht die
Olympia-Qualifikation ab.
Der Vorzeige-Turner ver-
letzt sich und muss ins
Krankenhaus. Muss er
seine Paris-Hoffnungen
begraben?

Die Olympia-Teilnahme von Lukas Dauser (TSV Unterhaching) ist ernsthaft in Gefahr. UWE ANSPACH/DPA

Unterhaching – Die SpVgg Un-
terhaching hat die Vorberei-
tungen für die kommende
Drittliga-Saison begonnen (wir
berichteten). Nach dem Ab-
gangvieler Leistungsträgerwie
Patrick Hobsch, Maurice Krat-
tenmacher undMathias Fetsch
wird sich der Kader der Mann-
schaft starkverändern.
Um diese Lücken zu füllen,

hat die SpVgg bereits elf neue
Spieler verpflichtet. Darunter
ist auch U17-Weltmeister Maxi-
milian Hennig vom FC Bayern,
der bereitsmit derMannschaft

trainiert. Aaron Keller, der von
mehreren Bundesligisten um-
worben wird, fehlte beim
Mannschaftstraining, auch er
wird den Verein verlassen und
künftighöherklassig spielen.
René Vollath bleibt trotz In-

teresse von 1860 München bei
der SpVgg und wird weiterhin
eine zentrale Rolle als Leiter
der Torhüter-Akademie spie-
len. Auch der16-jährige Gibson
Nana Adu, jüngster Torschütze
der3.Liga,kehrtnacheinerLei-
he vom FC Bayern zurück und
könnte im Sturmzentrumeine

wichtige Rolle übernehmen,
insbesondere nach den Abgän-
genvonHobschundFetsch.
TrainerMarcUnterbergerbe-

grüßte das neu formierte Team
und leitete das erste Training
imUhlsport-Park.Mitdabeiwa-
ren Neuzugänge wie Luc
Ihorst, Julian Kügel und Tho-
mas Winklbauer, wobei
Winklbauer wegen seiner Flit-
terwochen fehlte. Unterberger
betonte, dass auch Jugendspie-
ler wie Nana Adu die Chance
haben, sich für einen Stamm-
platzzuempfehlen.

Raphael Schifferl hat die
SpVgg verlassen und ist zurück
beimWolfsbergerAC.AuchAa-
ron Keller steht vor einem
Wechsel und trainierte indivi-
duell, um einen Transfer nicht
zu gefährden. Eine endgültige
Einigung mit neuen Klubs
steht jedochnochaus.
Die SpVgg Unterhaching

plant mit einem Budget von
2,75 Millionen Euro für die
neue Saison und kündigte
möglicheweitere Transfers an,
darunter ein zentraler Defen-
sivspielerundein jungerOffen-

sivspieler. Präsident Manfred
SchwablbetonteerneutdenFo-
kus auf den Nachwuchs und
die Wichtigkeit des Nach-
wuchsleistungszentrums (NLZ)
fürdieZukunftdesVereins.
Mit insgesamt elf Neuzugän-

gen und dem Fokus auf junge
TalentegehtdieSpVggoptimis-
tisch indieneueSaison.Schwa-
bl sieht in den Veränderungen
eine notwendige Verjüngungs-
kur und blickt zuversichtlich
indieZukunft.
Die Zusammenarbeit mit

demFCBayernzeigtersteErfol-

ge: Maximilian Hennig wurde
für ein Jahr ausgeliehen und
wird seineEntwicklungbei der
SpVgg fortsetzen. Bis zum
Transferschluss im August sol-
len noch ein erfahrener Defen-
sivspieler und ein Torjäger ver-
pflichtetwerden.
Mittlerweile wurde noch ein

weiterer Neuzugang bekannt
gegeben: Fynn Seidel kehrt
nach einer Saison beim SV
Meppen zurück in die Vorstadt
und soll dort den nächsten
Schritt in seiner Karriere ma-
chen. mm

Auch Schifferl hat Haching verlassen

Unterhaching – Die Volleyball
Bundesliga (VBL) hat den
Spielmodus für die 1. Bundesli-
gen in der kommenden Saison
2024/25 festgelegt. Die Mann-
schaftender1. BundesligaMän-
ner spielen eine Hauptrunde
mitHin-undRückspiel. Inder1.
Bundesliga Frauen wird es in-
folge der kleineren Staffelstär-
ke nach der Hauptrunde mit
Hin-undRückspiel einezusätz-
liche dritte Runde geben. An-
schließend kämpfen die je-
weils acht besten Mannschaf-
ten in den Playoffs um den
Meistertitel.
Die1. Bundesliga derMänner

startet am20. September in die
neue Saison. Die reguläre Staf-
felstärke beträgt12Mannschaf-
ten. Zusätzlich startet der VC
Olympia Berlinmittels Sonder-
spielrecht. Das Team kann
nicht absteigen und kann sich
nicht für die Playoffs qualifizie-
ren, die Spiele gehen jedoch
vollständig indieWertungein.
Gegenüber der abgelaufenen
Saisonwird es keine Änderung
des Spielmodus geben, das
heißt in der Hauptrunde spielt
jedes Team in einem Hin- und
Rückspiel gegeneinander. Im
Anschluss daran starten die
acht besten Teams ab
22.03.2025indiePlayoffs.Dabei
werden die Viertel- und die
Halbfinalspiele im best-of-
three-Modus ausgetragen. Die
Playoff-Halbfinals können in
Abhängigkeit der Teilnahme
deutscher Vereine an den End-
runden der europäischen CEV-
Wettbewerbe auf den Modus
best-of-five erweitert werden.
Eine Entscheidung hierüber
wird Ende Februar 2025 getrof-
fen. Spätestens am18.Mai 2025
ist die Deutsche Meisterschaft
entschieden. Der Sieger im Fi-
nalewird inmaximal fünfSpie-
len (best-of-five) ermittelt.

ZehnStartplätze
inden
internationalen
Ligen

Der Volleyball-Bundesliga
(VBL) steheninderSaison2024/
25 erneut zehn Startplätze in
den europäischen Wettbewer-
ben zur Verfügung. Bei den
Männern stellen sich drei und
bei denFrauenzwei Teamsden
sportlichen Herausforderun-
gen in der CEV Champions
League Volley 2025. Es ist be-
reits das dritte Mal in Folge,
dass die Bundesliga-Mann-
schaften alle ihnen zustehen-
denStartplätzenutzen–vorbe-
haltlich der formalen Zulas-
sungdurchdieCEV.

DritterStartplatz
inder
Champions-League

Der Rekordmeister Berlin
RecyclingVolleysunddasÜber-
raschungsteam der vergange-
nen Saison, die Helios Grizzlys
Giesen, sind in der nächsten
Spielzeit unmittelbar für die
Gruppenphase der CEV Cham-
pions LeagueVolley 2025 quali-
fiziert.DadierussischenTeams
weiterhin von den CEV-Wett-
bewerben ausgeschlossen
sind, steht der 1. Bundesliga er-
neut ein zusätzlicher dritter
Startplatz für die Gruppenpha-
se zur Verfügung. Dieser wird
erneut durch die SVG Lüne-
burg besetzt, die in der vergan-
genen Saison ihr Debüt in der
CEV Champions League Volley
gefeiert hat. Darüber hinaus
wird Vizemeister VfB Fried-
richshafen im CEV Volleyball
Cup der Männer antreten und
Vizepokalsieger WWK Volleys
Herrsching die deutschen Far-
ben im CEV Challenge Cup
repräsentieren. mm

Hauptrunde
vor den

den Play-Offs

VOLLEYBALL
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